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Vorwort

Die vorliegende Publikation stellt den siebten Band der Reihe Gegenwartsliteratur in Mit-
teleuropa. Kulturwissenschaftliche und komparatistische Studien dar und versteht sich als 
eine Fortsetzung der Debatte über die aktuellsten Fragestellungen, die die jüngsten Lite-
raturschaffenden in Polen, Deutschland, Österreich sowie in der Schweiz beschäftigen. 
Der Fokus liegt auf der Inszenierung von Scham als einer existenziellen Erfahrung von 
fundamentaler Bedeutung für den Menschen.

Die versammelten Beiträge zielen darauf ab, die Scham-Konnotationen und das 
Scham-Repertoire in der deutsch- und polnischsprachigen Gegenwartsliteratur zu er-
gründen. Sie liefern zugleich eine Sammlung an Impulsen für kulturanthropologische 
Überlegungen und fungieren als Anregungen für weitere Diskussionen.

Die Autorinnen und Autoren des vorliegenden Bandes reflektieren in ihren Fallstu-
dien das Phänomen der Scham in den deutschsprachigen Werken von Lika Nüssli (Star-
kes Ding), Jeremias Gotthelf (Bauernspiegel), Laura Baldini (Aspergers Schüler), Kathari-
na Volckmer (Der Termin), Caroline Rosales (Das Leben keiner Frau), Jasmina Kuhnke 
(Schwarzes Herz), Ruth Schweikert (Tage wie Hunde), Shida Bazyar (Drei Kameradinnen), 
Thomas Mann (Die Betrogene) und Thomas Bernhard (Ein Kind) sowie in den polni-
schen von Zbigniew Herbert (Nike, wenn die zögert), Adam Zielinski (Kurzprosa), Anna 
Świrszczyńska (Ich habe eine Barrikade gebaut) und Wioletta Grzegorzewska (Tajni dyry-
genci chmur). 

Eine visuelle Ergänzung des vorliegenden Bandes stellt das eindrucksvolle Aquarell 
von Justyna Talik Wstyd [Scham] dar, wofür der Künstlerin für die Abdruckerlaubnis 
des Titelbildes herzlich gedankt wird.

Die Herausgeberinnen laden zur Lektüre und kritischen Betrachtung der Texte ein.

Joanna Drynda, Joanna Ławnikowska-Koper und Anna Majkiewicz 
Poznań– Częstochowa, im August 2025


